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MitgliederderWandergruppederSektion
HanaudesDeutschenAlpenvereinshabendie
rund14Kilometer langeWanderungnamens
„HiwweltourAulheimerTal“ inRheinhessen
unternommen.Startpunktwar inFlonheim.
Vondort führtedieStreckeüberWanderwege
durchWeinberge,WiesenundWald.Unter-
wegsbotensich immerwiederAusblickeüber
dasAulheimerTalunddieRegion.DieRoute
führteanderGeistermühlevorbeiundunter-
halbderRabenkanzelentlangalterAndesit-

brüche.VonderAulheimerMühleginges
bergaufzumAussichtspunktTrullo,einem
markantenWeinberghäuschen(Foto).Weite-
reStationenwarenderLonsheimerTurm,die
Oswaldhöhe,derAussichtsturmBornheim,
derSedanplatz,einSandsteinbruchunddas
Naturfreundehaus.ZumAbschluss führtedie
WanderungdurchdieWeinbergezurücknach
Flonheim.Dort ließdieGruppedensonnigen
WandertagbeiFlammkuchenundkühlen
Getränkenausklingen. upn/Foto: PM

„Hiwweltour“ im Aulheimer Tal unternommen

DerRhönklubHanauunddieWanderabtei-
lungderTGHanauhabengemeinsameine
Tour imSpessartunternommen.MitdemZug
gingeszunächstnachKlingenbergamMain.
Vondort führtedie rundzwölfKilometer
langeWanderungüberdenRotweinwander-
weg.ZurMittagsrastkehrtedieGruppe in

Großheubachein.Anschließendgingesnoch
etwadreiKilometerweiterzumBahnhof
Kleinheubach,vonwoausdieTeilnehmerdie
Heimfahrtantraten.DienächsteWanderung
ist fürden4. Oktober inderBulau inHanau
geplant.Treffpunkt istum10UhramTGH-
Sportcampus. upn/Foto: PM

Auf dem Rotweinwanderweg durch den Spessart

Mehrals 20aktiveundpassive Sängerinnen
desVolkschores Langenselboldhabenden
Naturfreunden inOberrodenbacheinen
Besuchabgestattet. ImMittelpunkt stand
dabei zunächst einebesondereAufgabe:Der
Zwetschgenkuchen sollte vordemFestder
WanderfreundeeinemGeschmackstestun-
terzogenwerden.BeiKaffeeundKuchen
blieb reichlichZeit fürGesprächeundgeselli-
gesBeisammensein.Auchmusikalisch

bedankten sichdie Sängerinnenbei ihren
Gastgebern.Mit „It’sMe,OLord“und„Die
Gedanken sind frei“ sorgten sie für eineklei-
nemusikalischeEinlage. Späterwurdedie
RundenochmitHandkäsmitMusikbewirtet.
Gutgelaunt tratdieGruppeanschließenddie
Heimfahrt an.Der Frauenchorprobtdon-
nerstags von18bis19.30Uhr inderKloster-
berghalle.NeueSängerinnen sindwillkom-
men. upn/Foto: PM

Volkschor-Sängerinnen besuchen die Naturfreunde

Hanau – Einen Einblick in Kul-
tur, Küche und religiöse Tradi-
tionen Indiens hat die katholi-
sche Pfarrei St. Klara und Fran-
ziskus amMainbei einem indi-
schen Kulturtag im Pfarrheim
St. Elisabeth gegeben. Zahlrei-
che Besucher nutzten die Gele-
genheit zum Austausch und
Kennenlernen.
SchondieDekorationmit Ba-

nanenblättern und farbenfro-
hen Sari-Tüchern griff südindi-
sche Traditionen auf. Dechant
Andreas Weber begrüßte die
Gäste und dankte den Beteilig-
ten fürdieVorbereitung, insbe-
sondere dem inder Pfarrei täti-
gen indischen Pfarrer James
Irudayarai.
Zum Programm gehörten in-

dische Speisen, die von einem
Restaurant auf Hof Trages in
Freigericht zubereitet wurden.
Eine Fotoschau führte an-
schließend durch verschiede-
ne Regionen Indiens. Vorge-
stellt wurde dabei auch die
Route einer 21-tägigen Kultur-
und Pilgerreise, die im kom-
menden Februar stattfinden
soll.
Musik und klassischer indi-

scher Tanz vermittelten weite-
re Eindrücke von der kulturel-
lenVielfalt des Landes. Erläute-
rungen zu den Darbietungen
gaben den Besuchern zugleich
Einblicke in derenHintergrün-
deundBedeutung.
Den Abschluss bildete eine

Messe am Gedenktag der heili-
gen Mutter Teresa. Pfarrer
James und weitere aus Indien
stammende Priester gestalte-
ten den Gottesdienst mit Ele-
menten indischer Liturgie.
Nach Angaben der Pfarrei

soll der Kulturtag Auftakt für

weitere internationale Veran-
staltungen sein, mit denen die
kulturelle Vielfalt innerhalb
der katholischen Kirche sicht-

bar gemacht und der Aus-
tauschzwischenMenschenun-
terschiedlicher Herkunft ge-
fördertwerdensoll. upn

Kulturtag bringt
Gläubige zusammen

Indische Momente in St. Elisabeth

Eine Messe am Gedenktag der heiligen Mutter Teresa wurde
von Pfarrer James Irudayarai (vorne links) und weiteren aus
Indien stammenden Priestern gestaltet. PM

Beim gemeinsamen Essen im Gemeindesaal von St. Elisabeth
kamen Gerichte vom Subkontinent auf den Tisch. PM

Hanau – Mit der Ausstellung
„Facetten der Wahrnehmung“
hat der Hanauer Kulturverein
seine zweite Ausstellungssai-
son eröffnet. Zu sehen sind Ar-
beiten der Künstlergruppe
„ART Azzurri“, die mit unter-
schiedlichen Farben, Formen
undTechnikenarbeitet.
Die Gruppe besteht seit 2023.

Kennengelernt hatten sich die
Künstlerinnen während ihres

Studiums. Obwohl sie in ver-
schiedenen Regionen Deutsch-
lands leben, arbeiten sie ge-
meinsam an künstlerischen
Projekten.
Mit dem Ausstellungskon-

zept „Facetten der Wahrneh-
mung“ wollen sie unterschied-
liche Blickwinkel, Sichtweisen
undAusdrucksformen sichtbar
machen. Bereits bei der Vernis-
sage wurde das Konzept durch

zahlreiche Gespräche und
Nachfragen der Besucher auf-
gegriffen.
Die Ausstellung ist noch bis

zum 27. September jeweils
samstags und sonntags von 14
bis17Uhrbei freiemEintritt ge-
öffnet.
Die Remisengalerie befindet

sich im rechten Torgebäude
von Schloss Philippsruhe, Phi-
lippsruherAllee45. upn

„Facetten der Wahrnehmung“
in der Remisengalerie

Noch bis zum 27. September zeigt die Gruppe „ART Azzurri“ ihreWerke in der Remisengale-
rie des Hanauer Kulturvereins. PM


